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1915
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Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparns — Titoli smarriti

Es wird vermisst:
Lebensversicherungspolice Nr. 77848 der Basler Lebens-Versicherungs-

Äesellschaft in Basel, d. d. 6. Februar .1901, von Fr. 5000, auf Artbur
heuenberg, Sattlermeister in Burg (Aargau), läutend.

An den allfälligen Inhaber vorbeschriebener Police ergeht hiemit.ge¬
mäss Art. 13 des Bundesgesetzes über den Versicherungsvertrag und Art. 851
des Obligationenrechtes, die öffentliche Aufforderung, solche binnen
Jahresfrist, d. h. bis spätestens den 19. Juni 1916, dem Bezirksgericht
Aarau vorzulegen, widrigenfalls dieselbe als nichtig und kraftlos erklärt
Wörde. (W 1951)

Aar am, den 12. Juni 1915.
Im Namen des Bezirksgerichtes,

Der Gerichtspräsident: Dr. Aug. Ernst.
Der Gerichtsschreiber: W.Blum.

Nachdem gegen das im Schweiz. Handelsamtsblatt mit Einwendungs-
frist bis 18. Juni 1915 publizierte Mortifikationsbegehren keine Ansprüche
geltend gemacht worden sind, wird als nichtig und kraftlos erklärt:
Obligation Nr. 047 der Allg. aarg. Ersparriiskässe, Filiale in Muri, von Fr. 100Q,
d. d. 15. Oktober 1911, auf den Inhaber lautend. (W 201)

Miuri den 23. Juni 1915.
Der Gerichtspräsident: F. Beutler.
Der Gerichtsschreiber i.V.: Hard, Substitut.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber
nachfolgenden vermissten Kaufschuldbriefes über ursprünglich Fri 2500, jetzt
och Fr. 2100, auf Frau Rosa Kern, in Bülach, jetzt in Höngg, zugunsten
der Firma «M. Zumbühl-Christen» in Höngg, datiert den 15. Oktober
1908, lastend auf einer Liegenschaft in Höngg, letzter bekannter
Gläubiger: G. von Aesch, in Zürich 1, letzter bekannter Schuldner: Der ur-
»prüngliche, oder wer sonst über denselben Auskunft zu geben imstande
ist, aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte binnen einem Jahre, von
beute an, von dem Vorhandensein der Urkunde Anzeige zu machen,
widrigenfalls dieselbe als kraftlos erklärt und eine neue Urkunde im
Betrage der' noch bestehenden Schuld zubanden des Berechtigten ausgestellt
würde. (W 202")

Zürich, den 16. Juni 1915.
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, V. Abteilung,

Der Gerichtsschreiber:' Dr. E. Vogt. 4

Der allfällige Inhaber folgender Inhaberobligationen:
1) Nr. 36748 über Fr. 1000 zu 4%%, datiert den 1. November 1911,

mit Semestercoupöns auf 15. Januar 1915 und ff. der Aktiengesellschaft
Leu & Cic. in Zürich;

2) Nr. 71822, lit. A, über Fr. 1000 zu 3% %, datiert den 19. Februar
1898, mit Semestercoupons auf'31. Mai 1915 und ff. der Stadt Zürich,

wird hierdurch aufgefordert, diese Titel samt Coupons binnen drei Jahren,
von der ersten Publikation im Schweiz: Handelsamtsblatt an, in der
Kanzlei des- unterzeichneten Gerichts vorzulegen, ansonst dieselben als
braftlos erklärt würden. (W 203')

Zürich, den 16. Juni 1915.
Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, V. Abteilung,

Der Gerichtsschreiher: Dr. E. Vogt.

Zufolge Lebensversicherungspolice Nr. A b 2110 hat die Schweizerische
Lebcnsversicherungsgesellschaft «Patria» in Bern den Emil Walter, boltier
la Mett, für ein Kapital von'Fr. 1000 versichert.

Die Police datiert vom 1. Februar 1887 und wird.vermisst.
Der unbekannte Inhaber dieser Urkunde wird hierdurch aufgefordert,

•dieselbe binnen einer Frist von' drei Monaten, vom Tage der ersten
Publikation dieser Aufforderung an gerechnet; vorzulegen, widrigenfalls deren
Amortisation ausgesprochen würde. (W 204*)

N i d a u den 18. Juni 1915.
Der Gerichtspräsident: Dr. Schmitz.

Der allfällige Inhaber.der Inhaberaktien der A. G. Leu ek Cie.,
Hypothekar- und Handelsbank in-Zürich, Nrn. 55604 und 55605, datiert .den
4. Januar 1911, lautend auf Beträge von nomiaell je Fr. 500, nebst Cou-

{ons für 1913 ff wird hierdurch aufgefordert, diese Titel samt Coupons
innen 3 Jahren, von der ersten Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt

an, in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes vorzulegen, ansonst
dieselben als kraftlos erklärt würden.. (W 219*).

Zürich, den 20. Juni 1914.
Im Namen des Bezirksgerichtes V. Abteilung,

i Der Gcrichtsschreiber: Dr. E. Vogt.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber folgendem
vermissten Schuldbriefes: Fl. 138 Fr. 322) auf Hans Ulrich Fluck,
Heinrichen sei. Sohn, zu Wildberg, zugunsten Landrichter Heinrich
Binder, Wirt, daselbst, d. d. Maitag 1774 (letzter bekannter Schuldner:
Hs. Jakob Muggier, in Wildberg, und letzter bekannter Gläubiger: Kaspar
Hirzel, in Zürich), oder wer sonst.über denselben Auskunft zu geben
imstande ist, aufgefordert, der Bezirksgerichtskanzlei Pfäffikon binnen Jahresfrist,

vom Tage der ersten Bekanntmachung im Handelsamtsblatt an,
von dem Vorhandensein der Urkunde Anzeige zu machen, widrigenfalls
dieselbe für nicht mehr bestehend angesehen und kraftlos erklärt würde.

Pfäffikon, den 29. Dezember 1914. (W- 380*)

Im Namen des Bezirksgerichtes,
Der Gerichtsschreiber: J. Keller.

DeuxiSme insertion
Aux termes d'un jugement en date du 21 avril 1915, le tribunal de

premiäre. instance de Genäve a fait sommation.au dätenteur inconnu d'un
certificat de däpöt; erää au porteur par la Caisse Hypothecate de Genäve
le 10 novembre 1913 et remboursable le 10 novembre 1916, sous le
n° 10237, et au capital de deux mille cinq cents francs, de le produire
et de le deposer au greffe du susdit tribunal dans le delai de trois ans,
ä dater de la premiäre publication du präsent avis. Faute de quoi l'an-
nulation en sera prononcäe.

(W 131*) B XVII Dumarest, greffier.

Le prösident du tribunal civil do district de Lausanne, ä vous le
• detenteur inconnu des titres suivants, qui ont disparns:

Deux actions n's 2121 et 2122 de la Compagnie du Cbemin de fer de
Viäge ä Zermatt, ä l'instance de E. Cottier, pbarmacien, k Lausanne, som-
mation vons est faite de produire ces titres däns le dälai de trois ans, ä
dater de la premiere publication du präsent avis, au greffe du tribunal
que je präside, faute de quoi l'annulation en sera prononcäe. (W:184x)

Lausanne,le 23 juin 1913.
Le präsideot: Paul Meylam
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[. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Dem — Berne — Bern
Bureau Bern

Papierhandlung. — 1915. 23. Juni. Inhaber der Firma
Carl Vogt in Bern ist' Johann Jakob Carl Vogt, von Amriswil (Kt. Thur-
gau), wohnhaft in Bern. Papierhandlung; Monbijoustrasse 28.

Bureau Burgdorf
Leinen und Wäschefabrikate. — 22. Juni. Die Firma

A. Bollag, Leinen-Wäschefabrikation, in Burgdorf (S. H.A.B. Nr. 134
vom 12. Juni 1915), ändert die Natur des Geschäftes ab in: Vertrieb in
Leinen und Wäscbefabrikaten.

Bureau Fraubrunnen
22. Juni. Die Konsumgenossenschalt Münchenbuchsee mit Sitz in

Münchenbucbsee (S. H. A. B. Nr. 86 vom 5. März 1906, pag. 341) bat
ihre Statuten • vom 18: Januar 1906 aufgehoben und am 20. Dezember
1914 durch neue ersetzt. Der wesentliche Inhalt derselben ist folgender:
Unter dem Namen'«Konsumgenosserischaft Müncbenbuchsee» ist mit Sitz
in Münchenbuchsee auf unbestimmte Dauer eine Wirtscbaftsgenossenscbaft
errichtet worden. Der Zweck der Genossenschaft ist die Förderung der
sozialen Wohlfahrt und die Verbesserung der Lebenshaltung ihrer
Mitglieder. Die Genossenschaft sucht an Drittpersonen keinen Gewinn zu
erzielen und scbliesst deshalb die Abgabe von Waren an Nichtmitglieder
grundsätzlich aus. Die rechtsverbindliche' Unterschrift für die Genossenschaft

führen drei Mitglieder des Verwaltungsrates, die letzterer aus
seiner Mitte'bezeichnet. Der Verwaltungsrat kann ausserdem auch
Angestellten der Genossenschaft die Unterschriftsberechtigung erteilen. Die
Unterschrift ist nur rechtsverbindlich, wenn je zwei der dazu bestimmten
Personen kollektiv zeichnen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft-
haftet neben deren Vermögen das von den Mitgliedern gezeichnete
Anteilscheinkapital innerhalb der Vorschriften der §§ 38 und 39 der Statuten.
Eine weitergehende persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen. Die Mitgliedschaft wird erworben durch Aufnahmebeschluss des
Verwaltungsrates auf Grund einer an ihn gerichteten schriftlichen
Anmeldung. Das Eintrittsgeld beträgt Fr. 1. Neu zugezogene Mitglieder, die
nachweisbar schon einem dem V. S. K. angeschlossenen Konsumverein
angehört haben, sind von der Entrichtung des Eintrittsgeldes befreit,
sofern zwischen dem freiwilligen Austritt aus, dem frühern Verein und
dem Eintritt in diesen Verein nicht mehr als drei Monate verflossen sind.
Die Mitgliedschaft ist persönlich; sie' ist nur in den in den Statuten
vorgesehenen Fällen übertragbar. Die Zahl der Mitglieder darf nie beschränkt
und der Eintritt darf nie an erschwerende Bestimmungen geknüpft'werden.
Kein Mitglied hat' einen persönlichen Anspruch an das Genossensehafts-
vermögen. Aufnahmefähig sind Personen aller Kreise und Stände, sowie
Personenverbände, Anstalten und Stiftungen, fdie im Bereich des
Wirtschaftsgebietes der Genossenschaft ihren Wohnsitz haben, die vorliegenden



Statuten anerkennen, den Zweck der Genossenschaft fördern wollen und
sich verpflichten, bei Bedarf die Einrichtungen der Genossenschaft zu
benützen. Von den Gliedern'einer zusammenlehenden Familie soll in der
Regel nur eines die Mitgliedschaft erwerben. Anmeldungen zur Mitgliedschaft

können jederzeit erfolgen. Weist der Verwaltungsrat ein Aufnahmegesuch

ab, so hat die abgewiesene Person das Recht, innerhalh 30 Tagen
nach .Erhalt des abweisenden Entscheides des Verwaltungsrates, den
Entscheid der nächsten Generalversammlung anzurufen. Die Mitgliedschaft
erlischt: a. Durch freiwilligen Austritt (§ 15): b. durch Streichung wegen
Einstellung der Benutzung der Genossenschaftsanstalten (§ 16); c. durch
Tod, resp. bei Personenverbänden, Stiftungen und Anstalten durch deren
Liquidation oder Auflösung (§ 17); d. durch Ausschluss (§ 18). Der Austritt

aus der Genossenschaft kann von einem Mitglied jederzeit mit
Wirkung auf Schluss des Geschäftsjahres erklärt werden,' muss jedoeb dem
Verwaltungsrat schriftlich angezeigt werden. Sohald jedoch ein Auflösungs-
beschluss gefasst ist, ist ein Austrittsbegebren niebt mehr zulässig. Ein
Mitglied, das während zweier aufeinanderfolgender Jahre nichts aus den
Genossenschaftsanstalten bezogen hat, kann vom Verwaltungsrat aus der
Mitgliederliste gestrichen werden. Es soll jedoch nach Ablauf des ersten
Jahres schriftlich auf die Folgen aufmerksam gemacht werden. Die
Streichung hat den Verlust der Mitgliederrechte zur Folge. Stirbt.ein
Mitglied, so erlischt die Mitgliedschaft auf den Scbluss des Rechnungsjahres.

in welchem der Tod erfolgt ist. Bis zu diesem Zeitpunkt kann
die Mitgliedschaft des Verstorbenen durch seine Erben fortgesetzt werden.
Für mehrere Erben ist das allfällig auszuübende Stimmrecht durch einen
mit scbriftlieher Vollmacht versehenen Vertreter auszuüben. Der
überlebende Eheteil oder ein anderer gesetzlicher Erbe des Verstorbenen kann
jedoch sebon vor Schluss des Rechnungsjahres die Mitgliedschaft auf sich
übertragen lassen. Beanspruchen mehrere Erben diese Uebertragung, so
hat der Verwaltungsrat zu entscheiden, wer als Mitglied einzutragen sei.
Handelt ein Mitglied den Statuten zuwider, oder schädigt es die Interessen
der Genossenschaft, so kann es durch Beschluss des Verwaltungsrates
ausgeschlossen werden. Ein ausgeschlossenes Mitglied hat das Recht, innert
30 Tagen, vom Erbalt des Entscheides auf Ausschluss an gerechnet, den
Entscheid der nächsten Generalversammlung durch schriftliche Anzeige
an den Verwaltungsrat anzurufen. An der Generalversammlung bat der
Ausgeschlossene das Recbt, seine Beschwerde persönlich'vorzutragen oder
durch ein anderes Mitglied vortragen zu lassen. Der Entscheid der
Generalversammlung ist endgültig. Bis dabin ruhen die Mitgliederrechte des
Ausgeschlossenen. Ist der Austritt genehmigt oder der Ausschluss
endgültig, so ist dem Ausscheidenden oder seinen Erben sein allfälliger Anteil

am Anteilscheinkapital, der sich auf Grund der Bilanz ergiht; nach
Genehmigung der Rechnung des betreffenden Geschäftsjahres in dem das
Ausscheiden erfolgt ist, zur Auszahlung zu bringen, wohei allfällige
Verbindlichkeiten des Ausgeschiedenen gegenüber der Genossenschaft mit
dem Guthaben auf Anteilschein, etc. verrechnet werden können. An das
Vermögen der Genossenschaft bat ein ausgeschiedenes Mitglied.keinerlei
Anspruch. Die Mitglieder sind verpflichtet: Auf den obligatorischen Anteil

die statutarisch vorgeschriebenen Einzahlungen zu leisten und
soviel wie immer möglich zur Deckung ihres Bedarfes die von der Genossenschaft

unterhaltenen Anstalten und Betriebe zu henützen. Zur Verwaltung
und Leitung der Genossenschaft sind folgen de Organe und Personen
berufen: 1) Die Generalversammlung; 2) der Verwaltiingsrat (Vorstand);
3)"die Betriebskommission; 4) die Recbnungsprüfungskommission
(Kontrollstelle); 5) die Angestellten. Zur Vertretung der Genossenschaft und
zur Leitung ihrer'Angelegenheiten wird aus den Reihen der Mitglieder,
obne ..Unterschied des Geschlechts, ein Verwaltungsrat. von mindestens
neun Personen gewählt. In den Verwaltungsrat sind nicht wählhar:
1) Mitglieder, die Geschäfte betreiben .oder an Geschäften beteiligt sind,
die als Konkurrenz der von der Genossenschaft oder vom V. S; K.
eingerichteten Betriebe zu betrachten sind; 2) Mitglieder, die zur Genossenschaft

im Vertragsverhältnis stehen oder ibre Angestellten oder Lieferanten
sind. Der Verwaltungsrat konstituiert sich seihst in seiner ersten Sitzung
nach der ordentlichen Generalversammlung, indem er aus seiner Mitte
einen Präsidenten, Vizepräsidenten, Aktuar und Kassier wählt. Der
Verwaltungsrat ist berechtigt, einen Teil seiner Befugnisse an andere Organe
der Genossenschaft zu ühertragen. Zur eigentlichen Führung und Ueher-
wachung des genossenschaftlichen Haushaltes und zur Erledigung, aller
derjenigen Geschäfte, die dem Verwaltungsrat nicht ausdrücklich vorbehalten

sind, wählt er aus seiner Mitte eine Betriebskommission von
wenigstens drei Mitgliedern. Die Recbnungsprüfungskommission hestebt
aus drei bis fünf Mitgliedern.. Jedes Mitglied ist verpflichtet, einen
Anteilschein von Fr. 50 zu zeichnen und innerhalh drei Jahren voll
einzuzahlen; die Uebernahme weiterer Anteilscheine ist gestattet. Die
Einzahlung kann einmal oder ratenweise geschehen. Hat ein Mitglied seinen
Pflichtanteilschein noch nicht vollständig einbezablt, so wird die Hälfte
der ihm zukommenden Rückerstattung auf seine Bezüge bis zur vollständigen

Einzahlung seines Anteilscheines zurückbehalten. Ahtretung,
Verpfändung an Dritte und sonstige Uebertragungen der Anteilscheine werden
von der Genossenschaft nicht anerkannt. Die Genossenschaft kann von
jedermann gegen Ausgabe von Obligationen verzinsliche Gelder entgegennehmen.

Das Rechnungsjahr beginnt mit dem 1. Januar und endigt mit
dem 31. Dezember. Die Generalversammlung ist befugt, das Rechnungsjahr

auch anders festzulegen. Auf den Tag des Rechnungsabschlusses ist
ein genaues Inventar über Aktiven und Passiven aufzunehmen, insbesondere

ist der Bestand der sämtlichen Lagervorräte, der Kasse, der
Wertpapiere, etc. festzustellen und das Mobiliarverzeichnis zu kontrollieren.
Den Recbnungsrevisoren ist Gelegenheit zu gehen, der Inventaraufnahme
beizuwohnen. Bei Bewertung der. Aktiven sind folgende Vorschriften zu
heobachten: a. Es dürfen Lagervorräte höchstens zum Erstehungspreise
und falls dieser höber als. der Marktpreis stehen sollte, höchstens zu
letzterem eingesetzt werden. Nicht mehr marktgängige Waren (Ladenhüter);

überhaupt solche, die länger als ein Jahr auf Lager sind, sind
zu einem ihrer Entwertung entsprechenden niedrigeren Preise
einzuschätzen. Werden in Nichtachtung dieser Vorschriften die Lagervorräte
anstatt zum Erstehungspreise "zum Verkaufspreise unter Abzug eines
bestimmten Prozentsatzes eingesetzt, so ist dieser Prozentsatz in dem der
Rechnung beizugebenden Berichte namhaft zu machen, b. Alle Ausgaben
für Unterhalt und Reparatur von Liegenschaften, Gebäuden, Maschinen,
Mobilien, die nicht eine hleibende WertVermehrung" zur Folge baben,
müssen als Betriebsauslagen (Haushaltungskosten) gehucht und aus der
laufenden Rechnung bezahlt werden. Ueberdies ist an diesen, sowie an
allen andern einer Abnützung unterworfenen Aktiven vor Feststellung
des Betriebsüherschusses eine Abschreibung vorzunehmen, für die folgende
Grundsätze massgebend sind: Auf Maschinen und Mobilien mindestens
10%, auf Liegenschaften mindestens %%• c- Zweifelhafte Forderungen
sind hesonders aufzuführen und um den dem mutmasslichen Verlust
entsprechenden Betrag zu kürzen.' d. Geschäftsbücher, Bureaumaterialien,
Drucksachen, Formulare und dergleichen dürfen nicht unter die Aktiven
aufgenommen werden. Die Bilanz ist so klar und übersichtlich
aufzustellen, dass die Mitglieder einen möglichst vollständigen Einblick in die

wirkliche Vermögenslage der Genossenschaft erhalten. Sowohl die Aktiven
als die Passiven sind vollständig aufzuzählen. In den Passiven sind
insbesondere alle am Tage des Rechnungsabschlusses nicht bezahlten Zinsen,
Warenrechnungen und andere schuldige Fakturen einzustellen. Das Gc-
nossenscliaf tsvermögen, die Anteilscheine und der Ueberschuss des Gc-
nossenschaftshaushaltes sind in die Passiven einzustellen. Vom
Ueberschuss, der. sich auf Grundlage der Jahresrechnung ergibt, kann der
Gewinn, der aus einem allfälligen Geschäftsverkehr mit Nichtmitgliedern
stammt, dem Genossenschaftsvermögen zugewiesen werden. Von dem dann
verbleibenden Betrag sollen 80 % den Mitgliedern nach Massgabe ihrer
Bezüge zugeteilt ' und 20 % dem Genossenschaftsvermögen zugeschrieben
werden. Erreichen jedoch die 20 %, die dem Genossenschaftsvermöge*
zuzuteilen sind, nicht 1 % des Umsatzes, so ist der dem Genossenschaftsvermögen

zuzuteilende Beirag auf 1 % des Umsatzes zu erhöhen und der
an die Mitglieder zurückzuerstattende Teil entsprechend zu kürzen. Ueber
die Verteilung des dem Genossenschaftsvermögen zufallenden Teiles auf
die verschiedenen Fonds entscheidet die Generalversammlung. Auf Antrag
des Verwaltungsrates jedoch soll dem Reservefonds nicht weniger als die
Hälfte dieses Betrages zugeschieden werden, sofern nicht generelle
Vorschriften für diese Verteilung aufgestellt worden sind. Schliesst die
Jahresrechnung mit einem Verluste' ab, so wird zu seiner Deckung das Ge-
nossenschaftsvcrmögen oder das Anteilscheinkapital herangezogen • oder
beide zusammen. In den Verwaltungsrat wurden gewählt: Rudolf Weibcl,
Werkführer, Rudolfs sei., von Schüpfen; Jakob Steiner, Vorarbeiter der
S. B. B., Johanns sei., von Signau; Joseph Hauser, Schmied, Johs. seh,
von ' Bergöschingen (Amt Waldsbut); Fritz Siegrist, Schreiner, Jakobs
Sohn, von Oberbötzberg; Johann Ledermann', Maurerpolier, Johs. seh, von
Affoltern i. E.,; Heinrich Rohrer. Buchhalter, Heinrichs seh, von Buchs
(St. Gallen); Karl Poschung. Maurerpolier, Karls Sohn, von Saanen;
Johann Hirt, Handlanger, Johanns seh, von Münchenhuchsee; Frita
Scbaffer, Zimmermann, Niklausen seh, von Stettlen; alle neun in Münchenhuchsee.

Als zeichnungsberechtigte Mitglieder werden bezeichnet: Rudolf
Weibel, Werkführer; Jakob Steiner, Vorarbeiter, und Joseph Häuser,
Scbmied.

22. Juni. Die Käsereigenossenschaft Kräyiigen in Kräyligen, Gde.
Bätterkinden (S. H. A. B. Nr. 36 vom 9. April 1887, pag.' 271), hat in
ihren Versammlungen vom 26. Mai und 16. Juli, beides 1914, ihren
Vorstand neu bestellt wie folgt: Es wurden gewählt: Als Präsident: Alexander
Kunz, von Messen; als Kassier: Friedrich Knuchel, Jakobs, von
Bätterkinden; als Sekretär: Emil Leuenberger, von Ursenbacb; als Beisitzer:
Jakob • Knuchel, von Bätterkinden;-Gottfried Abegg, von Rüschlikön
(Zürich); alle Landwirte in Kräyligen, Gde. Bätterkinden.

Bureau Langnau
22. Juni. Aus dem Vorstand der Genossenschaft Elektrlzltäts-Gesellschaft

Signau, mit Sitz in Signau (S. H. A. B. Nr. 251 vom 7. Oktober
1909, pag. 1694) sind der Präsident Hans Fischer, der Vizepräsident Max
Scbenk, der Kassier Otto Stettier und die Beisitzer Rudolf Bütikofer,
Johann Stucki und Gottfried Stettier ausgetreten. An ihrer Stelle sind
gewählt worden: Als Präsident: Hans Ledermann, von Affoltern i. E.,
Negoziant; als Vizepräsident: Alfred Däbler, von Seftigen, Sekundarlehrer;
als Kassier: Paul Moser, von.Rötbenhach, Messerschmied; als Beisitzer:
Gottfried Rupp, von Signau, Scbreiner, Robert Badertscher, von Laupers-
wil, Confiseur, und Fritz Galli, von Eggiwil, Mechaniker; alle wohnhaft
in Signau. Der Präsident, bezw. der Vizepräsident und der Sekretär
führen kollektiv zu zweien für die Genossenschaft die verhindlicbS
Unterschrift. ' 1'

fliiiwalden — bnterwald-le-bas — Vitcrwalden basso

1915. 11. Mai. Unter der Firma Landwirtschaftliche Genossenschaft
Buochs hat sich mit Sitz in Buochs auf unbestimmte Dauer eine.Ge¬
nossenschaft nach Titel 27 0. R. gebildet, die den Zweck hat, die
Landwirtschaft zu heben und zu fördern durch gemeinsamen Ankauf nötiger
Produkte, durch Belehrung mit Wort und Scbrift, durch gemeinsamen
Betrieb einzelner Zweige und Nebengewerhe der Landwirtschaft, etc.
Mitglied der Genossenschaft kann jede handlungsfähige, in bürgerlichen
Rechten und Ehren stehende Person werden, gegen eine Eintrittsgebühr
von Fr. 2 (zwei Franken). Der Jahresbeitrag ist Fr. 1. Mitglieder, die
den Statuten zuwiderhandeln oder die Interessen der Genossenschaft
schädigen, können ausgeschlossen werden. Wer sich weigert, den Jahresbeitrag

zu hezahlen, ist nicht mebr Mitglied. Ausgeschlossene oder
ausgetretene Mitglieder verlieren jeden Anspruch auf Rückvergütung und
auf das Genossenschaftsvermögen, mit Ausnahme der Genossenschafts-
anteilscbeine. Jedes Mitglied ist verpflichtet, einen Anteilschein von
Fr. 50 (fünfzig Franken) einzubezahlen. Ein eigentlicher Gewinn wird
nicht beabsichtigt. Der Ueberschuss der jährlichen Rechnung wird
verwendet für Vergrösserung des Reservefonds, Abschreihungen und
Rückvergütung für die Warenbezüge durch die Mitglieder. Für die Verpflichtungen

der Genossenschaft baften das Genossenscbaftsvermögen und die
einbezablten Anteilscheine. Die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter

ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind:- Die
Generalversammlung, der Vorstand und die Rechnungsrevisoren. Der
Vorstand besteht aus fünf Mitgliedern und vertritt die Genossenschaft nach
aussen. Die Statuten wurden an der Generalversammlung vom 19. März
1915 angenommen und unterzeichnet. Als Mitglieder des Vorstandes
wurden gewählt: Theodor Risi, Präsident; Alois Wyrscb, Geschäftsführer;
Josef AI. Barmettier, Sekretär; Melchior .Wyrsch und Joseph Wyrsch;
alle von und in Buochs. Die rechtsverbindliche Unterschrift führt der
Geschäftsführer allein.

Glarus — Claris — Glarona

Beteiligung an Unternehmungen der Uhren- und
Bijoukerieindustrie, etc. etc. — 1915. 22. Juni." Die
Aktiengesellschaft Kummer in Glarus (S. H. A. B. Nr. 20 vom 25. Januar 1913,
pag. 144, und.Nr. 192 vom 30. Juli 1913, pag. 1407), hat in der
Generalversammlung vom 4. Juni 1915 ihre Statuten revidiert und dabei folgende
Abänderungen der his anhin publizierten Tatsachen getroffen: In den
Geschäftsbereich wird auch der Erwerb" von Immobilien aufgenommen.
Das Gesellschaftskapital ist von Fr. 2,000,000 auf Fr. 800,000 reduziert
worden,, eingeteilt in 400 auf den Inhaber lautende Aktien von nominell
Fr. 200. Aus dem Verwaltungsrat ist Dr. David Streiff ausgetreten und
damit dessen Unterschrift erloschen. Zur Zeichnung namens der. Gesellschaft

sind nunmehr hefugt: Die Verwaltungsräte Charles Schcrer .und
Robert Brand.

23. Juni. Schweizerische Gasgesellschaft A. G. in Glarus
(S. H. A. B. Nr. 148 vom 24. Juni 1914, pag. 1102). Die Generalversammlung

hat am 9. Juni 1915 beschlossen, in § 1 der Statuten die
Worte «und Zweigniederlassung in Bremen» zu streichen. § 1,lautet
nunmehr: «Unter der Firma «Schweizerische Gasgesellscbaft A. G.» besteht
eine Aktiengesellschaft mit Sitz in Glarus. Durch Bescbluss des Verwal-
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tungsrates kann der Sitz der Gesellschaft auch naeh einem.andern Orte
der Sehweiz verlegt werden.» Die übrigen bis anhin publizierten
Tatsachen sind dadurch nieht verändert worden.

Solotbvn — Soletre — Soletta
Bureau Ölten

Modes. — 1915. 22. Juni. Inhaberin der Firma Frau Dahinden in
Ölten ist-Lina Dahinden, geb. Studer, Ehefrau des Jakob Dahinden, von
Emmen (Kt. Luzern), in Ölten. Modes.^
; ;23. Juni. Die Aktiengeselischaft"unter der Firma Nährmittelwerke
Steifen & Wilhelm A. G. in Ölten (S. H. A. B. Nr. 250 vom 9.
Oktober 1911, pag. 1682, und Nr. 8 vom 12. Januar 1914, pag. 46), hat in
der.ausserordentlichen Generalversammlung vom 12. Juni 1915 ihre
Statuten revidiert und dabei folgende Abänderung der im Sehweiz.
Handelsamtsblatt vom 12. Januar 1914 publizierten Tatsachen getroffen: Der
Name der Firma ist abgeändert worden in Nährmittelwerke A. G. (Usines
de Produits Aliment. S. A.) (Fabbrlche Prodotti Aliment. S. A.). Die übrigen
Punkte der Publikationen im Schweiz. Handelsamtsblatte vom 9. Oktober
1911 und 12. Januar 1914'bleiben unverändert. '

Basel-Stadt — Bäle-Yllle — Basllea-Cittä
Sehlosserei. — 1915. 21; Juni. Inhaber der Firma J.Wahl in

Basel ist Johann Jakob Wahl, von [und in Basel. Kunst- und Bau-
sehlosserei. Steinenbaehgässlein 20.

21. Juni. In der Aktiengesellschaft unter der Firma A. G. für Queilen-
produkte in Basel (S. H. A. B. Nr. 165 vom 28. Juni 1913, pag. 1200)
ist Erich von Seemen als Direktor ausgeschieden; dessen Unterschrift ist
somit erloschen.

Seidenbänder. — 21. Juni. Aus der Kollektivgesellschaft unter der
Firma a Gebr. Liebmann & Oehme Filiale Basel» mit Hauptsitz in Köln und
Zweigniederlassung in Basel (S. H. A. B. Nr. 2 vom ll'.Januar 1883, pag. 11),
ist Friedrich Oehme infolge Todes ausgeschieden; dessen Unterschrift ist
somit erloschen. In die Gesellschaft ist als weiterer Gesellschafter
eingetreten: Carl Oehme, von Köln, wohnhaft in Berlin. Die Firma
verzichtet für ihre Zweigniederlassung in Basel auf den Zusatz'«Filiale
Basel», so dass die Firma der Zweigniederlassung nunmehr lautet:
Gebr. Liebmann & Oehme.

22. Juni. Inhaber der Firma L. Ammann, Basler Bekieidungshaus in
Basel'ist Leo Ammann, vpn Bünzen (Aargau), wohnhaft in Basel. Mass-
gesehäft, Herren- und Knabenkonfektion.' Gerbergasse 51.
1 Wirtschaft. — 22. Juni. Inhaber der Firma Jean Deininger in
Basel ist Johann Christian Georg Deininger-Zimmermann, von Hall
(Württemberg), wohnhaft in Basel. Wirtsehaftsbetrieb. Petersgasse 2.

23. Juni. Aus dem Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft unter der
Firma Internationale Transpartgesellschaft Gebrüder Gondrand Aktiengesellschaft

in Basel (S. H. A. B; Nr. 79 yom 26. März 1910, pag. 537), ist
der bisherige Präsident Fran?ois Gondrand ausgeschieden und dessen
Unterschrift somit erlosehen. An dessen Stelle wurde zum Präsidenten
und Delegierten gewählt: Der bisherige .Vizepräsident Arthur Robert,
von La Chaux-de-Fonds, wohnhaft in Clarens, und zum Vizepräsidenten
und Delegierten: Emile Nessi,-.von Locarno, wohnhaft in Lugano. Diese
führen namens der Gesellschaft die rechtsverbindliche Einzelunterschrift.

23: Juni. Socifite anonyme internationale de Transports Gondrand"frires
succursale de Bäle (Internationale Transport-Gesellschaft Gebrüder Gondrand
Aktiengesellschaft Filiale Basel) in Basel (S. H. A. B. Nr. 60 vom 18.
Februar 1902, pag. 237)', Zweigniederlassung der obgenannten Firma. Aus
'dem Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft ist der bisherige Präsident
Francois Gondrand ausgeschieden und dessen Unterschrift somit erloschen.
An dessen Stelle wurde .zum Präsidenten und Delegierten gewählt: Der
bisherige Vizepräsident Arthur Robert, von La Chaux-de-Fonds, wohnhaft

in Clarens, und zum Vizepräsidenten und Delegierten: Emile Nessi,
von Locarno, wohnhaft in Lugano; Diese führen namens der Gesellschaft
die rechtsverbindliche Einzelunterschrift.

23. Juni. Unter dem Namen Kinderspital in Basel besteht mit dem
Sitze in Basel eine Stiftung zum Zwecke, kranken Kindern Basels
und seiner Umgebung zur Heilung zu verhelfen und ihnen ärztliche Hilfe
und leibliche und geistige Pflege zu gewähren. Die Stiftungsurkunde
wurde am 29. April 1852 errichtet. Die Stiftung wird durch eine
Kommission von zwölf Mitgliedern geleitet. Die Kommission besteht aus dem
vom Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt ernannten Delegierten, neun
weitern sich dureh Kooptation ergänzenden männlichen Mitgliedern und
zwei Delegierten eines Frauenkomitees. Die rechtsverbindliche
Unterschrift namens der Stiftung führen Präsident, Statthalter, Kassier und
Sebreiber der Kommission, sowie der Hausvater durcb kollektive Zeichnung

unter sich je zu zweien. Präsident ist Dr. Hans Rudolf Burekbardt-
Passavant; Statthalter: Benedikt Staehelin-Burckhardt; Kassier: Carl
Zahn-Burckhardt; Schreiber: Dr. Felix Iselin-Merian; Hausvater: Pfarrer
Jakob Ludwig-Wirz; sämtliche von und in Basel. Domizil: Burgweg 22.

Aargan — Argovie — Argovia
Bezirk Aarau

1915. 21. Juni. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Aargauische
Creditanstalt (Credit Argovlen) in Aarau mit Filialen in Laufenburg und
Wohlen (S. H. A. B. 1914, pag. 858) hat in ihrer Generalversammlung
vom 11. Mai *1915 ihre Statuten teilweise revidiert und dabei mit Bezug
auf die publizierten Tatsachen folgende Aenderungen getroffen: Das
Grundkapital wird auf 15 Millionen Franken festgesetzt. Hievon sind zurzeit
jedoch bloss die schon früher publizierten 10 Millionen Franken, eingeteilt

in 20,000 auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 500
ausgegeben. Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, weitere 2 Millionen sofort und
die übrigen 3 Millionen nach Bedürfnis und unter den-von ihm
festzusetzenden Bedingungen zur Ausgabe zu bringen. Der Verwaltungsrat .be-,
steht aus 15—20 Mitgliedern.

Bezirk Baden
23. Juni. Die Genossenschaft unter der Firma Mechanische

Backsteinfabrik Wettingen in Wettingen (S. H. A. B. 1911, pag! 2011) hat
sich durch Beschluss der Generalversammlung vom 25. Februar 1915
aufgelöst und tritt in Liquidation. Als Liquidator mit dem Recht der
Eiuzelunterschrtft ist ernannt worden der bisherige Geschäftsführer Bernhard

Rohner, Von und in Wettingen. Die Unterschriften des Präsidenten
Josef Huser und des Aktuars Bernhard Steimer sind erloschen.

Bezirk Bremgarten
21. Juni. Aargauische Creditanstalt, Filiale Wohlen (Credit Argovien,

Succursale de Wohlen) in Wohlen (S. H. A. B. 1914, pag. 1378). Die
Aktiengesellschaft unter der Firma «Aargauische Creditanstalt (Credit
Argovien)» in Aarau, mit Filialen in Laufenburg und Wohlen (S. H. A. B.
1914, pag. 858), hat in ihrer Generalversammlung vom ll.Mai,'1915 ihre
Statuten teilweise revidiert und dabei mit Bezug auf die publizierten

Tatsachen folgende Aenderungen getroffen: Das Grundkapital wird,auf
.15.Millionen Franken festgesetzt. Hievon sind zurzeit jedoch bloss die
schon früher publizierten 10 Millionen Franken, eingeteilt in 20,000 auf
den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 500, ausgegeben. Der
Verwaltungsrat ist ermächtigt, weitere 2 Millionen sofort, und die übrigen
3 Millionen naeh Bedürfnis und unter den von ihm festzusetzenden
Bedingungen zur Ausgabe zu bringen. Der Verwaltungsrat besteht aus 15
bis 20 Mitgliedern.

Bezirk Laufenburg
21. Juni. Aargauische Creditanstalt, Filiale Laufenburg (Cridit Argovien,

Succursale de Laufenburg) in Laufenburg (S. H. A. B. 1914,
pag. 1378). Die Aktiengesellschaft unter der Firma «Aargauische Creditanstalt

(Credit Argovien)» in Aarau, mit Filialen in Laufenburg und
Wohlen (S. H. A. B. 1914, pag. 858), hat in ibrer Generalversammlung
vom 11. Mai 1915 ihre Statuten teilweise revidiert und dabei mit Bezug
auf die publizierten Tatsachen folgende Aenderungen getroffen: Das
Grundkapital wird auf 15 Millionen Franken festgesetzt. Hievon sind
zurzeit jedoeh bloss die sehon früher publizierten 10 Millionen Franken,
eingeteilt in 20,000 auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 500,
ausgegeben. Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, weitere 2 Millionen sofort
und die übrigen 3 Millionen naeb Bedürfnis und unter den von ihm
festzusetzenden Bedingungen zur Ausgabe zu bringen. Der Verwaltungsrat
besteht aus 15—20 Mitgliedern.

Bezirk Bheinfelden
23. Juni. Aus dem Verwaltungsrate der Aktiengesellschaft unter

der Firma Vereinigte Schweizerische Rheinsalinen (Sociätg des salines suisses
du Rhin r6unies) in Scbweizerhalle bei Pratteln (Kt. Baselland), mit
Zweigniederlassung in Rheinfei den (S. H. A. B. 1912,
pag. 2187), ist Regierungsrat Karl Köhitzer infolge Todes ausgeschieden
und somit dessen Unterschrift erloschen. An seine Stelle wurde zum
Vizepräsidenten des Verwaltungsrates gewählt: Regierungsrat und Nationalrat

Karl Alfred Seheurer, von Erlaeh (Kt. Bern), in Bern wohnhaft,
welcher mit einem der andern Zeichnungsberechtigten die rechtsverbindliche

Unterschrift für die Gesellschaft durch kollektive Zeichnung führt.

Bezirk Zofingen
Hygienische Unterkleider und Stoffe. — 22. Juni. In

der Firma Oscar Bachmann in Oftringen (S. H. A. B. 1915, pag. 726)
ist folgende Aenderung eingetreten: Der Inhaber der Firma hat den Sitz
des Geschäftes nach Staffelbach verlegt und wohnt nunmehr in
Staffelbach.

Thnrgau — Thurgevie — Thorgovia
1915! 19. Juni. Mechanische Ziegelei in Diessenhofen in Diessenhofen.

Die Aktionäre dieser Gesellschaft haben in der Generalversammlung
vom 17. April 1915 ibre Statuten teilweise revidiert und dabei beschlossen,
das Aktienkapital auf zweihundertvierzigtausend Franken (Fr. 240,000)
zu erhöhen, eingeteilt in 300 Prioritätsaktien von je Fr. 500 und 900
Stammaktien von je Fr. 100. welche alle auf den Inhaber lauten und
voll einbezahlt sind. Weitere Abänderungen sind interner Natur und
berühren die im Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 111 vom 7. April 1898,
pag. 456; Nr. 134 vom J. April 1902, pag. 533, und Nr. 4 vom 7. Januar
1909, pag. 23, publizierten Tatsachen nicht.

Skifabrik. — 22. Juni. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma
Harald & Hj. Smith, Skifabrik, in Diessenhofen und Zweigniederlassung
in St. Moritz (S. H. A. B. Nr. 127 vom 18. Mai 1912, pag. 900),
Gesellschafter: Harald und Hjalmar Smith, hat sich aufgelöst; die Firma ist
nach durchgeführter Liquidation erloschen.

22. Juni. Inhaber der Firma Harald Smith, Norwegische Skifabrik in
Diessenhofen ist Harald Smith, von Christiania (Norwegen), in Diessenhofen,

welcher mit seiner Ehefrau in Gütertrennung lebt. Ski- und
Seblittenfabrik.

Tessifi — T«siu — Tieiao

Ufficio di Bellinzona
1915. 22 giugno. La societä anonima Unione Fabbriche di Ga-

zose e Seltz del Sopraceneri, con sede in .Bellinzona (F. u. s. di c. 24 aprile
1910, n° 107, pag. 785), per deliberazione 23 dicembre 1914 dell'assem-
blea generale degli azionisti ä entrata inliquidazione. La liqui-
dazione ä stata affidata ad una eommissione di liquidazione, composta
dai sig® D* Alfredo Emma, in Biasea; Giovanni Fanciola in Bellinzona, e
Rag. Mario Molo, in Bellinzona. La societä in liquidazione ä impegnata
dalla firma collettiva dei tre liquidatori.

Ufficio di Locarno
0 s t e r i a. — 22 giugno. Proprietario della ditta Cerri Pietro in

Camedo, frazione di Borgnone, e Pietro Cerri, fu Pietro, da e domieiliato
a Camedo, frazione di Borgnone. Osteria Nuova.

Ristorahte e commestibili. — 22giugno. Proprietario della
ditta Francesco Masa in S. Abbondio, e Francesco Masa, fu Franceseo,
da Caviano, domieiliato a S. Abbondio. Ristorante Masa con olloggio e
negozio di commestibili.

Grotto. — 23 giugno. I titolari della soeietä in nome eol-
lettivo Coniugi Consolascio-Maggini in Locarno (F. u. s. di c. 6 gennaio
1905, n° 7, pag. 26), notificano d'aver trasferito. la sede del loro eom-
mercio ed il loro domieilio da Locarno a Pon'tebrolla frazione di
T e g n a e d'aver aggiunto al loro commercio il Grotto Miehelangelo.

Ufficio di Lugano
22 giugno. L'assemblea generale straordinaria della soeietä anonima

Societä Funicolare Cassarate-Monte Brä eon sede in Lugano (F. u. s. di c.
26 settembre 1907, n° 240, pag. 1675, e modifieazioni 23 ottobre 1908,
n° 264, pag. 1826; 15 ottobre 1910, n° 263, pag. 1783;. 12 luglio 1912,
n° 177, pag. 1282), tenutasi il 27 dicembre 1914, ha modificato l'art. 5
dello statuta sociale come segue: Art. 5. II eapilale sociale e fissato in
fr. 650,000, dei quali fr. 350,000 in 1400 azioni dette ordinarie. da fr. 250
cadauna, al portatore, e fr. 300,000 in 600 azioni dette privilegiate, da
fr. 500 cadauna, pure al portatore. Le altre modifieazioni non concernono
fatti giä stati precedentemente pubblicati. A far parte del consiglio di
amministrazione sono stati nominati Federieo Wullschleger, in Lugano,
e Pietro Bernasconi, in Chiasso, in sostituzione di Enrico Brinkman ed
Adeodato Banehini, il primo deeesso ed il seeondo per scadenza del
periodo di nomina.

Waadt — Yaid — Yand

Bureau de Lausanne

Banque. — Rectification. L'inscription parue dans la F. o. s.
du c. du 21 juin 1915, n° 141, eoncernant la soeiäte en commandite
M. de Bussy & Cie., ä Lausanne, est rectifiäe en ce sens que la banque
est ä la Rue du Petit Chöne 36.
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Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Enregistrementa — Isorizioni

3fr. 36976. — 4. Juni 1915, 8 Uhr.

Nährfettwerke Zürich A. G.,

Zürich (Schweiz).

margarine, Pflanzenmargarine, Speisefette, Koehfett,
Kokosnussfett, llinderfett und Speiseöle.

.Helvetia"

w w

Jfr. 36977. — 7. Juni 1915, 3 Uhr.
E g I o f f & C°, Fabrikation,

Rorschach (Schweiz).

Teigwaren.

KORNGOLD WW

K° 36978. — 12 juin 1915, 8 h.

Theodore 8 c h a e d e I i, fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse),

montres, parties de montres, tuis et lenrs emballages.

SWISS MADE

Jfr. 36979. — 17. Juni 1915, 11 Uhr.

Mechanische Weberei zu Linden, Fabrikation^und Handel,
Hannover-Linden (Deutschland).

Baumwollene Sanimete.

(Erneuerung der Nr. 7621.)

JS° 369S0. — 17 juin 1915, 6 h.

Chs Calame-Marchand, commerce,
Le Locle (Suisse).

Articles de maroquinerie.

V De "ot *

PRATIQUE
MARQUE OEPOSEE '

8fr. 36981. — 18. Juni 1915, 8 Uhr.

Uhrenfabrik Langendorf, Langendorf Watch C°,|Soci6t6 d'Horlogerie
de Langendorf, Lonville Watch^C0,

Langendorf (Schweiz).

Gehäuse, Ztft'erbl fitter und Werlte von Uhren.

7/
//

(Erneuerung der Nr. 7365.)

Nr. 36982. — 18. Juni 1916, 8 Uhr.
Georg A. Jasmatzi Actiengesellschaft, Fabrikation und Handel,

Dresden (Deutschland).

Zigaretten and türkische Tabake.

ZmmSStL* VVM&J&'-nÄ

$
(HMijAMMTt*,

iftj?*

A«WCTU.PWTtEH JA
.•'k-T.k.iST"* SP

«J

a

Jfr. 36983. — 19. Juni 1915, 8 Uhr.
L6on Schapiro, Fabrikation und Handel,

Neuenburg (Schweiz).

Zigaretten, Zigarettenhülsen, Zigarren und Tabak.

1fr. 36984. — 19. Juni 1915, 8 Uhr.

„Rigi" Musikinstrumentenfabrik A. G.,
Zürich (Schweiz).

mund-Harnaonlhas.

Jfr. 36985. — 21. Juni 1915, 8 Uhr.
M. Stadelmann A C°, Fabrikation und Handel,

St. Fiden (Schweiz).

Schweizer Banmwollstickereien,

13

Guaranfeed
made in

Svnilzerland

Expressly
made for

Au sl-r «Ii a.

H{

Srfwi ALL COTTON
WS?WMttVMeO MUBWJUW;

Jfr. 36986. — 21. Juni 1915, 11 Uhr.
L e i b u n d g u t & C", Handel,

Bern (Schweiz).

Baumwollen- und Wolleugarne aller Art.

(Uebertragung von Nr. 7704 der Kollektivgesellschaft Leibundgut Sc Cie.,.
Rem.)
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„Schweiz", Allgemeine Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Zürich
Bilanz am 31. Dezember 1914Aktiva Passiva

Fr. Ct.
4,000,000 —
2,054,378 71
5,918,590 75
1,482,020 93

981,653 95

14,436,644 34

Obligationen der Aktionäre.
Kassabestand und verfügbare Bankguthaben.
Geschäftshaus und Effekten.
Prämien-Guthaben und Ausstände bei Agenten.
Diverse Debitoren. ([}. 38)

Zürich, den 11. Mai 1915.

Aktien-Kapital
Kapital-Reserve '

Spezial-Reserve
Diverse Kreditoren
Reserven für schwebende Schäden und laufende Risiken
Beamten-Unterstützungs-Fonds .'

Gewinn- und Verlust-Konto •

Fr. ct.
5,000,000 —
1,000,000 —

600,000 —
1,625,969 51
5,573,609 60

240,000 —
397,065 23

14,436,644 34

,Schwei®", Allgemeine Versiefiernngs-ietien-Gesellschaft, Zürich,

Der Präsident des Verwaltungsraies: Der Direktor:
gez. W. H. Diethelm gez. Briner.

Uilller 1 - Partie cod Ottilie - Parte non ödste
Regelung des ElTektcn-Ratenhandels in Ungarn

Der Pester Lloyd vom 22. Mai publiziert folgende Verordnung vom
21. Mai 1915:

Das königlich ungarische Ministerium ordnet auf Grund des im § 16
G.-A. LXIII: 1912 über die Ausnahmsverfügungen für den Kriegsfall,
sowie der im § 14 des diesen Gesetzartikel und den G.-A. LXVIII: 1912
ergänzenden G.-A. L: 1914 erhaltenen Ermächtigung zur Ergänzung des
im G.-A. XXXI: 1883 über das Ratengeschäft enthaltenen Normen
folgendes an:

§ 1. Ein im G.-A. XXXI: 1883 geregeltes Ratengeschäft darf während
der Sistierung des amtlichen Verkehrs der Budapester Effektenbörse bis
auf weitere Verfügung des Ministeriums in Aktien überhaupt nicht
abgeschlossen werden, für andere Effekten aber nicht unter Zugrundelegung
eines höhern Kurses als derjenige war, zu welchem das Wertpapier am
25. Juli 1914 an der Budapester Börse notiert wurde.

Hinsichtlich der seit dem 25. Juli 1914 emittierten staatlichen
Obligationen ..darf ein im G.-A. XXXI: 1883 geregeltes Ratengeschäft nur
eine vom Finanzminister hiezu berechtigte Firma unter den vom
Finanzminister festgestellten Bedingungen schliessen.

Das entgegen der im vorstehenden Alinea enthaltenen Normen'geschlossene

Ratengeschäft ist — ob es nun ausdrücklich als solches oder in
Form eines andern Geschäftes verhüllt zustande gekommen ist —
ungültig. Diese Verfügung gilt auch für die nach dem 25. Juli 1914 bis
zum Inslebentreten dieser Verordnung geschlossenen Geschäfte.

§ 2. Die Schulden, die auf solchen im G.-A. XXXI: 1883 geregelten
Ratengeschäften beruhen, die vor dem 1. August'1914 geschlossen wurden,
werden vom 1. Juni 1915 an vom Moratorium ganz ausgenommen. Der
Käufer des Wertpapiers ist verpflichtet, die Bezahlung der im
Ratengeschäft der Summe nach festgestellten.Raten laut den dort bestimmten
Modalitäten im Monate Juni an dem der Fälligkeit entsprechenden Tage
zu'beginnen. Auch die auf Grund solcher Geschäfte bereits abgelaufenen
rückständigen Raten hat der Käufer nicht in einer Summe, sondern im
Vertrage der Summe nach festgestellten Raten zu bezahlen; demzufolge
verlängert sich die Zeit der Ratenzahlungen um eine solche Zeit, um die
der Käufer mit den Raten im Rückstände geblieben ist. Nach dem
Rückstände hat der Käufer spätestens zugleich mit der letzten' Rate die von
der ursprünglichen Fälligkeit bis 1. Juni 1915 gerechneten gesetzlichen
Zinsen zu bezahlen.

§ 3. Der Verkäufer kann jenes, dem G.-A. XXXI: 1883 unterliegende
Ratengeschäft, welches er nach § 9 des zitierten Gesetzartikels am
31. Juli 1914 hätte aufheben können, innerhalb 15 Tagen nach dem
Inslebentreten dieser Verordnung in der Weise, wie das der zitierte Paragraph
feststellt, auflösen. Wenn der Verkäufer von diesem Recht Gebrauch
gemacht hat, kann er das Wertpapier nicht zu einem niedrigeren Kurse
verrechnen als der Kurs war, zu dem das Wertpapier an der Budapester
Börse am 25. Juli 1914 notiert wurde. Der Verkäufer kann das in diesem
Alinea festgesetzte Recht nicht ausüben, wenn der im § 9 des G.-A.
XXXI: 1883 erwähnte fünfzehntägige Termin vor dem 1. August 1914
bereits abgelaufen ist.

Abgesehen von dem Fall des vorstehenden Alineas kann der Verkäufer
jenes dem G.-A. XXXI: 1883 unterliegende Ratengeschäft, welches er
vor dem 1. August 1914 abgeschlossen hat, aufheben, wenn der Käufer
der im § 2 der vorliegenden Verordnung festgestellten Zahlungsverpflichtung

innerhalb 15 Tagen nach der Fälligkeit der Rate nicht Genüge
leistet. Der Verkäufer kann dieses.Recht während 21 Tagen nacb dem
Ablauf dieses fünfzehntägigen Termins ausüben und er ist verpflichtet,
von dessen Ausübung den Käufer mittels rekommandierten Schreibens
unverzüglich zu verständigen. Im Falle einer solchen Aufhebung gebühren
dem Verkäufer nebst dem- Besitz des verkauften Wertpapiers 15 Prozent
des Kaufpreises; die darüber hinaus bezahlten Summen ist der Verkäufer
verpflichtet, dem Käufer zurückzuerstatten. Der Käufer ist nicht
verpflichtet. ein eventuelles Manko zu ersetzen. Die Normen des § 9 des
G.-A. XXXI: 1883 bestehen in diesem Falle nicht.

Wenn der Verkäufer ein dem G.-A. XXXI: 1883 unterliegendes
Ratengeschäft, welches er nach dem 31. Juli 1914 geschlossen hat, - während
der Sistierung des offiziellen Verkehrs der Budapester Effektenbörse im
Sinne des § 9 des zitierten Gesetzartikels aufhebt, kann er das
Wertpapier nicht zu einem niedrigeren Kurse verrechnen, als der war, zu dem
man das Wertpapier an der Budapester Börse am 25. Juli 1914 notiert
hat. Hinsichtlich der seit dem 25. Juli 1914 emittierten Obligationen der
staatlichen Anleihen wird den als Basis der Verrechnung zu nehmenden
Kurs der Finanzminister feststellen.

§ 4. Diejenigen, die den Verfügungen oder Verboten der vorliegenden
Verordnung zuwiderhandeln, sind im Sinne des § 14 des G.-A. XXXI: 1883
durch das kön. Gericht mit der dort festgestellten Strafe zu bestrafen.

§ 5. Diese Verordnung, deren Wirksamkeit sich auch auf Kroatien-
Slavonien erstreckt, tritt am 22. Mai 1915 ins Leben.

Italienische Ausfuhrverbote *)

Ein italienisches Dekret vom 10. Juni .unterstellt dem Ausfuhrverbot
alle Nahrungsmittel, ob frisch oder zubereitet, • deren Ausfuhr nicht schon
durch die früheren Dekrete verboten worden ist.

Verboten ist auch die Ausfuhr der Waren, welche ganz oder zum
Teil unter Verwendung von unter das Verbot fallenden Rohstoffen oder
mit-Erzeugnissen, welche von solchen Stoffen abstammen, hergestellt sind.

D Letzte Publikation siebe Nr. 120 des Handeleamtsblattes vom 27. Mai 1915.

Saatenstand. Das Maiheft der vom internationalen Landwirtscbafts-
institut in Rom veröffentlichten Nachrichten zur landwirtschaftlichen
Produktions- und Handelsstatistik bringt die Saatenstandsberichte des
Getreides in den verschiedenen Ländern vom 1. Mai. Nach diesen Berichten war
der Stand der Getreidekulturen in den meisten Ländern, die solche eingesandt

baben (Oesterreich, Ungarn, Frankreich, Grossbritannien und Irland,
Italien, Schweiz, Kanada, Japan, Algerien, Aegypten, Tunis), im
allgemeinen gut oder mittel. In den Ländern Afrikas hat man bereits mit
der Ernte begonnen.

* * *

Interdictions italiennes d'exportation *)

Un decret italien du 10 juin soumet ä l'interdiction d'exportatioa
tous les produits alimentaires, tant frais que prepares, dont la sortie
n'est pas probibee dejä par de prfecedents decrets.

Interdite est fcgalement l'exportation des marchandises fabriquöes, en
tout ou en partie, de matieres brutes soumises ä l'interdiction ou de
produits d6riv6s de ces matieres.

Wocbeiaosweise der Schweizerischen Nationalbuk und anderer .Bauken -

Situations hebdomadalros da la Banque Nationals Snlaaa et d'antre* Banquee
«TO- Utleakar« Depotreekaiefea

Nanlisstmentt Oomptu dtvirt-
menti etd. depot*

Datum
Date

Setez-thaliil
Circulation
du bfUctt

elallbestaai
Bncaux

mäaRique
PtrHieolU»

7. VI h Pr. 1600 (1 Ik. - 7r. 1.25,1 £ - Jr. 5,1H. fi. ~ Fr. 2.08,1 Kr. - fr. 1.85.1 $ « Fi. 5) 1» ft. WM

1915
1914
1913
1912

1915
1914
1913
1912

1915
1914
1913
1912

1915
1914
1913
1912

1915
1914
1913
1912

1915
1S14
1913
1912

1915
1914
1913
1912

Schweizerische Nationalbank — Banque Nationale Suisse
407,973 291,677 124,104 16,645
264,107 • 190,163 82,221 20,163
265,028 193,008 86,905 17,066
254,599 171,345 102,356 11,791

Belgische Nationalbank — Banque Nationale dt Belgique

970,083
959,461
906,069

336,452
299,998
254,869

691,574
688,264
652,968

53,628
67,103
86,435

64,233
34,681
39,995
40.121

128,128
110,754
103,284

Bank von Frankreich — Banque de France
12,015,729 4,294,861 2,598,453 624,649

5,950,057 4.461,460 1,531,108 764,602
5,655,591 3,931,042 1,574.874 754,603
5,251,479 4,059,261 1,106,055 681,812

Bank von England — Banque d'Angleterre
828,817 1,484,631 4,686,491
717,387 923,387 1,242,556 -715,988 940,015 1,069,739 -
727,110 1,017,136 1,244,684 -

Deutsche Reichsbank — Banque Imperiale Allemande

6,612,099 3,039,612 5,253,422 19,180
2,387.206 2,062.646 1,004,917 74,396
2,275,839 1,670,100 1,339,562 103,697
1,992,986 1,580,172 1,239,672 92,575

Niederländische Bank — Banque des Pays-Bas
1,010,127 675,084 139,161 285,174

642,323 355,612 184,577 126,080
685,987 361,818 171,376 130,569
602,691 327,026 173,816 147,564

Oesterreichisch-Ungarische Bank — Banque Austro-Honqroise

2,216,645
1,099,644

958,195
855,876

5,369,605
1,466,910
1,310,478
1,550,609

1,797,384
1,104,885

773,272
850,446

100,125
17,198
11,181
10,454

2,297,289
2,379,649
2,267,824

TOTAL
1915:
1914:
1913:

*1912:

1,626,195
1,540,334
1,631,640

817,775
962,320
893,613

188,770
222,800
129,588

295,894
265,898
245,450

13,228,452
12,887,543
12,002,758

9,955,915
8,936,315
9,041,449

5,554,728
5,893,040
5,412,664

1,227,689
1,295,838
1,149,765

4,147,340
8,469,773
3,656,279

1915
1914
1913
1912

New-York: Associated Banks:
189,400 2,990,000 12,201,500
206,500 2,576,950 10,563,350
235,650 2,116,550 9,560,900
234,800 2,277,700 10,110,500

12,503,550
10.277.000
8,802,050
9,487,500

Internationaler Pestgiroverkehr — Service International des vlrements postal
Uebertoeisungskurs vom 25. Juni an — Cours de reduction ä pärtir du 25 juin

'. Fr. 109.75 100 Mk
„ 81.75

81.75

Deutschland
Oesterreich
Ungarn
Italien
Luxemburg
Grossbritannien
Argentinien

100 Kr.
100 „92. — 100 Lire

90. — 100 Franken
25. 45 1 Pfund St.

502. — 100 Goldpesos

Allemague
Antrlche
Hougrie
Italic
Luxembourg
Graude-Bretagne
Argentine

') Dernilre publication voir n° 120 du 27 mai 1915 de la Feuille officielle euiaee
du commerce.

%
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Annoncen-Regie:
MAASEffSTEIN *<r VOGTE» Anzeigen - Annonces - Annnnzi Rt'gie des annonees:

MAASENSTEIN de VOGTE»

Oeffentlicheis Invenlar
Rechnungsruf

Verlassenschaft des Balmer, Jakob, Vater, gewesener
Baumeister und Wirt, von und zu Wllderswil.
§3 j£Elngabefrlst bis und mit dem 24. Juli 1915, für
Forderungen iind Bürgschaften: beim Regierungsstatthalterämt
Interlaken ; für Schulden: bei Notar Hans Ruef in Inter-
laken. Massaverwalter: Herr Ed. Krebs, Sohn, Hotelier in
Interlaken. (1448!)

Namens des Massaverwalters:
RUEF, Notar,

Aufruf
Der vox uns ausgestellte Hlnteriegungssehein über den Lebensver-

•ieherungsschein Nr. 183505 des Herrn Altred Leiber, Finanzsekretär,
in Basel, z. Zt. im Felde, ist nach uns erstatteter Anzeige in Verlust
geraten. Besitzer des Scheins werden aufgefordert, binnen 3 Menaten
ihre etwaigen Rechte bei uns anznmeiden und den Schein vorzulegen,
widrigenfalls dieser für kraftlos erklärt wird. (F K 4133) (1638.)

Karlsruhe, den 21. Juni 1915.

Kvlsruher LebansTWslebenwg an! fiegeaseltlgkelt
vormals AllB«m»ln» Vcrgcrgaagaanilalt.

S. C. Kummler & Kutter
Elektrische Unternehmungen und Hosctiinenfuhrlk

in Aarau
Die Herren Aktionäre werden hiermit eingeladen zur

ordentlichen Generalversammlung
anl Donuarstag, dea 8. Juli 1915, nachmittags 2 7* Ehr

in unserem Verwaltungsgebäude in Aaran

Verhandlungsgegenstände:
1. Genehmigung des Protokolls der letzten General¬

versammlung vom 9. Juli 1914.
2. Entgegennahme und Genehmigung des Geschäftsberichtes,

der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung

pro 1914/15 und des Revisorenberichtes.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Gewinnes.
4. Periodische Erneuerung des Verwaltungsrates.

Die Rechnungen und Bilanz 1914/15, sowie der Revisorenbericht

liegen in unserem Geschäftslokal in Aarau vom 3. Juli
1915 an zur Einsicht auf, wo auch der gedruckte Geschäftsbericht

bezogen werden kann.
Jeder Aktionär, der an der Generalversammlung

teilnehmen oder sich vertreten lassen will, hat sich spätestens
3 Tage vor Abhaltung der Generalversammlung. auf dem
Bureau der Gesellschaft über seinen Aktienbesitz auszuweisen
(vide § 10 der Statuten). (1540!)

Aarau, den 24. Juni 1915.

Für den Verwaltungsrat,
Der Präsident:

II« Kammler

Stanserhornbahn-Gcselfschcm
Ordentliche Generalversammlung

Samstag, dan II. Jnll 1915, nachmittags 4 Uhr, Im lotal Engel
in Stans'

Traktanden:
1. Abnahme des Jahresberichtes und der Rechnungen pro 1914.
2. Wahl der Rechnungsrevisoren pro .1915.

Die Stimmkarten können vor Beginn der Versammlung im Sitzungssaale

bezogen werden. Gewinn- und Verlustrechnung und die Bilanz,
sowie der Revisorenbericht liegen vom 26. Juni an im Borau der Stanser-
hornbahn in Stans zur Einsicht der Aktionäre auf. 1537, (2124 Lz)

Stans, den 23. Juni 1915.

Im Namen des Verwaltungsrates :

Der Präsident: Vritz Bnclier. Der Sekretär: Paul Hess.

A.-G. OfenfoM Sursee
iVk Anleihen I. Hypothek Fr. 300,000

von 1903

Gemäss Anleihensvertrag gelangen infolge der vorgenommenen

Auslosung nachverzeichnete 16 Obligationen ä Fr. 1000
auf den 1. Oktober 1915 zur Rückzahlung. (2112 Lz) 1535,

Nr. 12, 22, 26, 32, 53, 63, 69, 95, 134,
139, 142, 193, 205, 210, 268 und 297.

Die Verzinsung dieser Obligationen hört mit dem 1.
Oktober 1915 auf. Die Einlösung der Titel samt Coupons per
1. Oktober 1915 erfolgt spesenfrei vom Verfalltage an durch die

Luzerner Kaiitonalbank
IIauptl)nnk in Lnzern

und deren Filialen in

Willisau, Schüpfheim, Sursee und Hochdorf
sowie durch die

Volksbank in laizern und
Herren CriveJJi A Cle., laizern.

SIEGE CENTRAL: 71, LOEV9BARD STREET, LOfMDRES, E.G.

Capital Souscrit
Capital Vers6
Fonds de Reserve
Oäpöts, etc.
Avances, etc.

(Frs. 25=£l.)
- Frs. 782,605,000
- Frs. 125,216,800

Frs. 90,000,000
- Frs. 2,954,346,475
- Frs. 1,485,991,175

CETTE BANQUE A PLUS DE 880 SIEGES EN ANCLETERRE
ET AU PAYS DE CALLES.

Siege pour L'Etrangar et ies Colonies: 17, Cornhlll, Londres, E.C.

ttabiissament auxillaire pour la Franca: LLOYDS BANK (FRANCE) LIMITED,
avte ' Siör«« A PARI8, BORDEAUX, BIARRITZ et a.u HÄVRE.

Bnusesellschtttt Sthflnzllstrasse fl. 4 In bhd
V. ordentliche GeueralversammluDg der Aktionäre

Samstag, den 26. Jnnl 1915, nacbmlttags 27a Uhr, Im BOrgerhans, I. Steek, In Bern

Traktahden:
1. Protokoll.
2. Rechnungsablage, Bericht der Kontrollstelle, D6charge-Erteilung an den

Verwaltungsrat.
3. Wahl der Rechnungsrevisoren.
4. Diverses.

Die Rechnung mit Bericht der Kontrollstelle liegt während acht Tagen vor der
Versammlung im Bureau des Kassiers, Notar Albert Seiler, Zeughausgasse Nr. 26 in Bern, zur
Einsicht der Herren Aktionäre auf. Am gleichen Ort hat auch der Ausweis über den Aktienbesitz

und die Entgegennahme der Legitimationskarten stattzufinden. 1381

Bern, den 10. Juni 1915.
Oer Yerwaltungsrat.

Sftadtiemeinde Lnzern
Rückzahlung' von Obligationen.

Gemäss «Amortisationsplan und zufolge der vorgenommenen vorschriftsgemässen Auslosung gelangen
folgende Obligationen zur Rückzahlung: 1

"f; I. 37« % -Anleihen von 1889
79 ^Obligationen, rückzahlbar am 31. Dezember 1915:

87 116 147 179 189 196 212 267 278 297 301 311
314 3273 328 338 ' 373 381 426 433 436 441 452 454
476 481 483 485 603 619 749 750 803 809 879 881
906 928 939 943 969 1032 1086 1101 1128 1144. 1213 1215

1234 1249 1319 1352 1365 1399' 1469 1473 1477 1486 1491 1524
1554 1578 1587 1634' 1680 1688 1735 1808 1815 1927 1933 2041
2059 2064 2087 2092 2188 2219 2245

Aus der Verlosung von 1914 ist noch ausstehend die Nummer 461.

II. 3 y2 % -Anleihen von 1894
72 Obligationen, rückzahlbar am 15. Dezember 1015:

117 124 178 190 335 440 466 469 480 509 536 574
584 596 614 771 773 .794 803 814 820 823 885 1016

1062 1072 1100 1101 1130 1146 1152 1191 1308 1372 1431 1437
1475 1549 1612 1623 1629 1655 1681 1706 1733 1744 1805 1851
1865 1873 1943 1948 1986 2021 2044 2047 2049 2057 2065 2072
2116 2117 2134 2136 2175 2228 2273 2312 2395 2400 2415 2442

Aus den Verlosungen von 1913 und 1914 sind noch ausstehend die Nummern: von 1913: 2015,
von :1914: 1600.

III. 4 % Anleihen von 1899
60 Obligationen,' rückzahlbar am 31. Dezember IOIS:

161 335 520 612 678 785 884 1205 1282 1352 1365 1493

1580 1640 1693 1709 1897 1956 2070 2096 2186 2298 2355 2400
2438 2520 2702 2855 2922 3089 3107 3272 3328 3434 3455 3531
3645 3697 3703 3718 3727 3814 3969 4006 4113 4115 4128 4154
4159 4163 4189 4198 4310 4340 4446 4460 4723 4908 4956 4999

Aus den Verlosungen von 1913 und 1914 sind noch ausstehend die Nummern: von 1913: 1614,
1742 und 4256, von 1914: 1546, 8762 und 4800.

Die Rückzahlung dieser Obligationen erfolgt gegen Einlieferung der Titel und der nicht verfallenen
Zinscoupons bei den in denselben bezeichneten Zahlstellen, und es hört mit dem RückZahlungstermin
deren Verzinsung auf. B120lLz (15151)

luzern, den 17. Juni 1915. Pie stttdtiBche Fiuanxdirektion.

„HELVETIA"
SMl Onfall- ood HafillMisiditningsanstalt. Zürich

Den Mitgliedern unserer Anstalt wird hiemit zur Kenntnis
gebracht, dass die Gewinn- und Verlustrechnung nebst Bilanz
pro 31. Dezember 1914 an der Direktionskassa sowohl als auch
bei unseren Generalagenten bezogen werden kann.

.Zürich, den 23. Juni 1915.

(of 11690) (1542.) Die Direktion»

Conpgnie du Cliemln de lerBullc-Romont

MM. Ies actionnaires sont informös que le payement du dividande,
fixö ä 4 % par. l'assemblöe du 23 crt., sera effectuö, dös le 1er julllet
proehaln, ä raison de fr. 20, contre remise du eoupon n» 20:

A Bulle: ä la eaisse de ia eompaguie.

„ Frlbonrg: ä la Ban que Cantonaie Friboargeelse.

„ Lausanne: Banqae Ch, Masson A Cle. S. A.
Baiie, le 24 juin 1915.

(898 B) L'admlnUtrntioa.

Witte Chocoladen-

!i BIskultfaM
würde einer sprachenkundigen, seriösen

und kautionsfähigen Tcohttr
eine

Filiale
errichten Spätere Uebernahme
auf eigene Rechnung nicht
ausgeschlossen. Offerten unter Chiffre
II A B 1526 an Haaseastcla A
Vcglcr, Barn. '

gtT Buchführung
.Ordne zuverlässig, rasch,diskret,

vernachlässigte Buchführungen, Id •

ventur und Bilanzen, Bücherexpertisen,

Einführung der amerik. Buch
führung, nach praktischem System
m. Geheimbuch. Prima Referenzen.

Komme auch nach auswärts.
H. Frlick, Neue Beckenhofstr. 16,

Zürich 71.' (142.)
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IV1/3 NNH
Filial« Zflrich, Siiiuritruu 371

Bodensee-Toggcnburgbabu-tiesellschaft

Die Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
für das Jahr 1915 «ingeladen auf Samstag, daa 3. Juli 1916,
nachmittags 2 V' Ubr, in den Sitzungssaal das Rathauses in St. Balisa.

Die Traktaudau siad folgende:
1. Protokoll vom 1. Juli 1914. 2. Geschäftsbericht pro 1914 und

Baricbt der Kontrollstelle. 3. Erneuerungswabl zweier Mitglieder, des
Yerwaltungsratep. 4. Neuwahl des Vizepräsidenten des Yerwaltungsrates.
5. Allgemeine Umfrage.

Die Zutrittskarten werden gemäss § 9 der Statuten bis spätestens
Freitag, den 2. Juli, gegen Hinterlage der Aktien oder Einsendung
eines Nummernverzeichnisses von der Kanzlei der Gesellschaft ausgestellt.
Sie berechtigen am Sitzungstage zur freien Fahrt zum Besuch der
Versammlung naeh St. Gallen, soweit Strecken unserer Verwaltung in
Betracht kommen, sowie nach erfolgter Abstempelung zur freien Rüekfabrt.

Der fieschdftabarlcht für das Jnbr 1914 steht den Aktionären
auf Verlangen vam 23. Jnut an zur Verfügung Die Behörden von
Kantonen und Gemeinden erhalten die bisher bezogene Anzahl Exemplare
ohne weiteres direkt zugestellt. ZG997 (14501)

St. Saltan, den 12. Juni 1915.

Für den Verwaltungsrat der B. T.:
Der Präsident: Dr. Ed. Scharrar. Der Sekretär: Dr. Roh. Harold.

Kanton Bern
Auf 15. Oktober 1915 wird die achte Amortisationsserie

des vom Staate Bern für die Hypothekarkasse des

Kantons Bern aufgenommenen Anleihens vom Jahre 1897

von Fr. 50,000,000 ä 3 % mit Fr. 545,000 zur Rückzahlung
gelangen und es sind hiefür folgende 1090 Obligationen
ausgelost worden:

Nr. 251— 300 Nr. 34151—34200 Nr. 85801—58850

» 16001—16050

» 17251—17300

» 17351—17400

» 21751—21800'

» 25301—25350

» 29001—29050

» 31151—31200

Es stehen noch aus;

38401-38450
42801-42850
44551—44600

58301—58350

65501—65550.
74101—74150

79251—79283.

» 89901-89950
» 89994—90000
» 94701—94750

» 98751—98800

» 99451—99500

» 99951—100000

Von der Ziehung pro 15. Oktober 1910: Nr. 85263.

Von der Ziehung pro 15. Oktober 1911: Nr. 89418 bis
89427, 89448—89450.

Von der Ziehung pro 15. Oktober 1913: Nr. 3933, 20080,

32614—15, 32633, 32636, 41563—67, 41590, 43722—23, 45000,

69017—20, 85187, 90001, 90015, 94260—64. (1508,)

Von der Ziehung pro 15. Oktober 1914: Nr. 601—604,

616—619, 621, 636—650, 11473—80, 11482—83, 11494—97,

12255, 12257—61,' 12267—73, 12276, 12283, 12285—91,

12299—300, 18951—70," 18979—80, 18982, 18986, 18988,

18990—98, 19000, 24901—11, 24914, 24920—23, 24931,.
24938—50, 26207—12, 26215, 26219—24, 26226—27, 26229

bis 50, 27503—50, 27810—15, 27817—24, 28936—43,

28945, 37051—100, 55202—206, 55209—14, 55221—23,

55228—47, 63751—65, 71051—69, 71071—75, 71077—79,

74360, 74370—80, 74396—98, 81651—69, 81679—700,

83201—35, 83238—40, 83244—50, 89451—71, 89476—79,

89487—98, 89966—75, 89977—78, 89988, 90401—404,

90417—19, 90425, 90438—50, 97622—23, 97625—26, 97628

bis 29, 97636—48, 97650, 99651—56, 99682.

Die Inhaber dieser Titel werden darauf aufmerksam

gemacht, dass solche von den angegebenen Terminen an nicht
mehr zinstragend sind. (3836jY) 1508,

Bern, den 5. Juni 1915.

Hypothekarkasse des Kantons Bern:

Wyss.

Der Finanzdirektor:

Schenrer.

Eisenbranche
Kaufmann, in. der Klein- wie Grobeiseubranehe dureh und

dureh bewandert, sucht (wenn auch Auebilfe während Mobilisation)
Stelle in (1605!)

Blsenhandlmiff, Werkzeug- oder Maschinenfabrik
Gute Zeugnisse und Referenzen. Offerten unter Chiffre Gcl754 G

an Uaaienstelu So Vogler, St. Gallon.

Absolut zuverlässiger und sehr rascher

Spezialverkehr via Boulogne
mit beschränkten Lieferfristen (London-
Basel ca. 10/14 Tage) für traDsitfreie Güter.

Für alle übrigen Sendungen

Eildienst via Marseille

15141

mit eigenem Verladepersonal im Seehafen.

Für Fracht- und sonstige Auskünfte stehen
wir zur Verfügung. 3392 Q

A. Natural, Le Coultre & Cie.. S. A.

Basel
Eigene Häuser in: Marseille, Bellegarde, Genf.

ZuctaUle RupMI II
Rupperswil

Ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Samstag, den 3. Juli 1015, nachmittags 2 Uhr

im Fabrikgebäude in Rupperswil

Traktandum:
Beschlussfassung über Baufrage.

Die Zutrittskarten zur Generalversammlung werden im
Bureau der Gesellschaft in Rupperswil gegen Ausweis über
Aktienbesitz ausgestellt.

Rupperswil, den 22. Juni 1915.

(1630!) Der Terwaltnngnrat.

Compagnie du chemin de fei"
fle Lansanne a Onrliy et des Eanx de Brei

L'assemölee generale ordinaire des actlonnaires est convo-
qu&e pour mardl, 29 juln 1915, ä 11% heures du matin (feuille
de presence des 11% heures), ä l'Hötel du Pare, ä Ouchy,
Lausanne. (11773 L) (1412.)

ORDRE DU JOUR:
1° Rapports du conseil d'administration et des commis-

saires-vdrificateurs.
2° Approbation du bilan et des comptes au 31 decembre

1914. Decharge au conseil d'administration pour sa
gestion et aux controleurs.

3° Votation sur la repartition du produit de l'exercice
de 1914. r

4° Nominations statutaires.
Les cartes d'admission ä l'assemblee seront delivrdes du

20 au 28 juin, contre presentation des titres, au slfege social
de la socidtd, ä Lausanne, gare du Flon. Le bilan et le compte
de profits et pertes, ainsi que le rapport des commissaires-
vdrificateurs seront ä la disposition des actionnaires au sifege
social, dds le 20 juin 1915.

Bodenhreditbiinh In Biisel

i'Z % PUMe von 1912 Ulli] 1913

Der am 1. Juli 1915 fällige Coupon wird von heute an
eingelöst:
in Basel: an unserer Kasse, Aeschenvorstadt 72,

beim Schweizerischen Bankverein und seinen
Depositenkassen,

bei der Bank von Elsass & Lothringen,^
in Zürich: beim Schwelzerischen Bankverein und seiner

Depositenkasse,
Schweizerischen Bankverein,
Schweizerischen Bankverein,
Bankhause Bordler & Co.,
Schwelzerischen Bankverein.

in St. Gallen: beim
in Genf: beim

beim
in Lausanne: beim

Basel, den 20. Juni 1915.
(14921) (3369 Q)

Handels-AusKQnfti

immm
Altdorf: Dr. F. Sehmld, Adr. Sot. Ink.

Bora: G. Bärlswyl, Ink. u. Ansk.
— Conlidentia A. Gugger, Bethlib. Ausi.

Inkasso. Betreibung. Vermittl. Game Sahzeil.

— Emil Jens], Auskünfte u. Ink.
Blei: O. Doebell, Notariat, Inkasso
Ckanz-it-Feuis: Ch,£. Gallandr«,

not. Rens., recouvrem., gAr., etc.
— Paul Robert, Renseign., reeonv"
Chnr: Dr. Fr. Conradin, Adv. Ink.
Gouive: Herren & Gnerchet. Ren-

seignements, reeouvrem., eontent.
Locarno: Dr. S. Florl, Advok., Ink.
Lugano: Orf.RalnonlJli Pret.Yecchi»2.

Luxem: 1. Wecher-Grflter. Iikissa.
Morten: Dr. Frlolet, Adv. & Notar.
Kouckdtll: R. Legier, agent d'aff.
— Jean Roulet,avoe., Place Purry 5.
— Dr G. TTnirtimnnn, av. reus. ree.
— H. Marthe, ag. de Ii Soc. Ind. et Co»,

ölten: Dr. YV. Stuber, Pänjr. k Sot.

Solothnru: A. Brosl, AdTokatnr,
Notariat und Inkasso für die
ganze Schweiz.

Zoflngtu: G. Lüscher, Notar. Ink.
Zürich: Auskunftei Paradentia A.G.

Informationen und Inkasse.
— Gavillet-Breehtel, Aac National«,

Strehlg. 18. Bochtat., Iaf.. Iik., A{. d'af.

— Rosenberger-Grabher, Inkasso.

Demandtz partent le« elgar«tt«i

Maryland Vautier
Fabrication it comhustiin irrdprockablua

lun i Favorisez rindnstrie nationale

Fabrikmarken
nd deret Depouienaj heia eid;. Aat

Ueber 4000 Marken
worden ausgeführt o. deponiert
13 F. Homberg

Graveur-Medailleur, in BERN.

Als stille 1539,

Teilhabern
sind einige Herren, Kapitalisten,

geneigt, sich in guten,
seriösen Handelshäusern oder
Fabriken gegen angemessenen
Zins und Tantieme mit
Fr. 20,009—100,000

zu interessieren. Offerten sub
Chiffre Nc 3886 Y an Haasen-
stein & Vogler, Basel.

Employe int$ress§
Suisse franjais, 23 ans, libfoe

serviee militaire, parlant franjais»
allemand et anglais, demande ä
s'assoeier dans bon eommeree.

Eer. sous R. 2774 L ä Haasen-
stein & Vogler, Lausanne. 1532,

Der Inhaber .des Schweiz.
Patentes Nr. 58393 Tom 6. Oktober
1911 betreffend: 1787G (15311)

Die Direktion.

wünscht mit Schweiz. Fabrikanten
oder mit Interessenten wegen
Verkauf des Patentes oder Lizenzerteilung

in Verbindung zu treteu.
Reflektanten erhalten nähere
Auskunft durch C. Landwehrlen,
Patentanwalts- & technisches Bureau,
Finkemstr. 48, In Krenzllngen.

Die Inhaberin des sebwelz.
Patentes Nr. 59251 vom 21. Februir
1912, betreffend: 1786G(1636!)
„Durch «in« Kühlmaschine mit

Saugrohr betriebener
Kühlschrank"

wünseht mit sehweiz. Fabrikanten
oder Interessenten wegen Verkauf
des Patentes oder Lizenzerteilung
in Verbindung zu treten. Reflektanten

erhalten nähere Auskunft
durch C. Landwehrlen, Patentanwalts-

& technisches Bureau,
Finkernstr. 48, In Krenzllngen. -
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Schweiz. Onfall- a. Haftpflklit-
QersIcherDBSsnnstolt In ZQrlchl
Gegründet auf Gegenseitigkeit.
Aller Gewinn den Versicherten!

Die Anstalt schlicsst zu den kulantesten Bedingungen ab:

Einzel-TJiifallversicherungen gegen Unfälle jeder Art mit
und ohne Deckuug derJHcilungskosten.

Haftpflicht-Versicherungen gegenüber Drittpersonen und
dem eigenen Personal nach Massgabe des Schweiz. Obligationenrechtes

für industrielle und gewerbliche Betriebe, kaufmännische
Geschäfte, Aerzte, Apotheker, Dienstherrschaften, Hotels,
Restaurants, Kuranstalten, Haus- und Grundstückbesitzer etc.

Dienstboten-Versicherungen für Ausläufer, Dienst-, Kinder-
und Zimmermädchen, Gärtner, Kutscher, Küchenpersonal,
Putzerinnen etc.

Eandwirte-Versicherungen für den Landwirt gelbst, seine
Familie und das Dienstpersonal.

Kinder-Unfallversicherungen mit Deckung der Arzt- und
Apothekerkosten.

Znm Abschlüsse von Verträgen empfehlen sich:
ZQrich: Direktion, Blelcherweg 15. (1428 Z) (361)
GenAve: Succursalc, 12, Rue de Hesse.
Basel: R. KnOpfli, Generalagent, GUterstrasse 158.
Bern: A. Wirth-Tschanz, Amthausgasse 2.
Chur: Jakob Büsch, Generalagent.
Ermatlngen: 0. Miiller-Sauter, Generalagent.
Fribourg: Arthur Blanc, agencc gdndrale.

E. Uldry & Cie., agence gdndrale.
Lausanne: Ch. Gillidron, agence gdndrale.
Lugano : Antonio Soldini, agenzia generale.
Luzern: 0. LOtscher, Generalagent, Pilatusstrasse 58.
8chaffhausen: G. Bächtold-Bilchi, Hauptagent.
Sierre: E. Pitteloud, agence gdndrale. '
Solothurn : Aug. Marti-Pfluger, Generalagent.
St. Gallen: A. ZiSllig-Rohner, Hauptagent, Notkerstrasse 14.

E. Schildknecht-Tobler, Hauptagent.
Trogen: Oswald Eugster, Hauptagent.
ZQrich: Ed. Lutz, Generalagent,• Bahnhotquai 11.

Filialen im Ausland: Paris und Brüssel.

fii

Assemblee generale
MM. les actionnaires sont convoques en assemble© g£n£rale

ordinaire pour le inndi, 38 juiii 1915, ä 4 h. de l'aprös-
midi, au Cirand Hötei de Territet, avec l'ordre du
jour suivant:

1» Constatation de la souscription des nouvelles actions et du
versement de 50 °/° sur celles-ci.

2° Rapport du conseil d'administration et des contröleurs.
3° Approbation des comptcs et de la gestion au 31 decembre 1914,

ddcharge au conseil d'administration, ainsi qu'aux contröleurs.
4° Reparation des benefices.
5° Nominations statutaires. 22881 L (14111)
6° Autorisation d'emprunt.
7° Propositions individuelles.

Le rapport de gestion, les comptes et le rapport de MM. les
contröleurs sont. ä la disposition des actionnaires au bureau de la Com-
pagnie, ä Aigle, A partlr du 15 juln 1915.

I.es cartes d'admission ä l'assemblee generale sont delivrees jnsqn'an
28 juln. & midi, ä la Bau qua de Montreux, A Montreux, chez MAL
Morel, Chavanncs, Günther et Cie., ä Lausanne, et au Bnreau de la
Genrpagnlc, A Aigle, sur presentation de3 actions-

Ii© couseil d'administration.
N. B. — Les titulaires des cartes d'admission A l'assemblee generale

auront droit au libre parcours sur tout le reseau pendant la journee
du 28 juin 1915.

Iiis de

Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemblee generale ordinaire
pour satnedi, 3 juillet 1915, ä 4 y2 heures du soir, au bureau
de la fabrique, ä Sonceboz.

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du conseil d'administration sur l'exercice

1914/1915, arröte au 30 avril 1915.
'2° Rapport de Messieurs les commissaires-vörificatcurs.
3° Votation sur les conclusions de ces rapports.
4° Nomination de deux commissaires-vörificateurs et

d'un supplöant pour l'exercice 1915/16.
5° Divers. 5654 J (15101)

Les cartes d'admission ä cette assemblee seront delivrees
jusqu'au 2 juillet, au soir, au bureau de la Sociötö, ä Sonceboz,
ou ä la Banque du Locle.

Pour avoir le droit de partieiper ä l'assemblöe generale,
chaque actionnaire est tenu de presenter, pour justifier de

sa qualitö, soit ses actions,. soit un röcepisse de döpöt dans
un etäblissement public de credit.

• En vertu.de l'article 641 C. 0., le bilan, le compte des

profits et pertes et le räpport des commissaires-verifica teure
seront ä la. disposition des actionnaires, hult jours avant
l'assemblee, au siöge social,'ä Sonceboz.

Sonceboz, le 21 juin 1915.

Le Präsident da conseil d'administration.

«nno
ScbuelzerlscHMmlkanlsche Bonk

Zurich — Buenos-Aires — Lugano

S'occupe de toutes les transactions de banque
avec la Räpublique Argentine et tous les autres

pays de l'Auiei'ique dit Sud, Service des

choques postanx
entre la Suisse et la R6publique Argentine.

(Teus leg bureaux de poste sulssos aecoptent lo versement dee

sommei A transferer dans la BApubllque Argentine.)

LA DIRECTION.
(2189 Z) (1208.)

ZQrctierDnmpftiimsesellscftntt

Einladuns zur Generaloersammluns
Dionstag, don 29. Juni 1915, abonds 5 Ubr

im Gesellschaftszimmer der Tonhalle in Zürich
Traktanden:

1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der
Jahresrechnung pro 1914.

2. Wahlen.
Die Betriebsrechnung, die Bilanz und der Bericht der

Rechnurigsrevisoren können von den Herren Aktionären gegen
genügenden Ausweis über.Aktienbesitz vom 21. Juni an auf
dem Verwaltungsbureau in Zürich-Wollishofen eingesehen und
ebenda Eintrittskarten für die Generalversammlung' bezogen
werden. (2234 Z) (1498.)

Zürich, den 19. Juni 1915.

Der "Verwaltixiiersx'ä.t.

SeioneetilliitioBsiIelM3'|20|ofioM
du r avril 1895

Aux termes des conditions de l'emprunt 3%% du Chemin
de fer du Gothard, du 1er avril 1895, les 870 obb'gations sorties
au tirage et dont les numeros suivent seront remboursöes le
30 septembre 1915:

A notre caisse prlncipale, ä Berne,
» nos calsses d'arrondlssement, ä Lausanne, Bäle, Zurich,

St-Gall et Lucerne,
ainsi'qu'aux domiciles habltuels de palement en Suisse et

en Allemagne. (3871 Y) (1523.)

509 obligations ä fr. 590:
Nos 481— 500 26081—26100 75661—75680

2381— 2400 28901—28920 81281—81300
2401— 2420 33941—33960 89121—89140

11001—11020 35501—35520 91001—91020
13621—13640 43201—43220 92721—92740
17861—17880 45601—45620 93221—93240
19361—19380 54021—54040 94581—94600
20261—20280 74601—74620
25381—25400 75401—75420

370 obligations b fr. 1000:
N°» 4771— 4780 21971—21980 • 48871—48880

6291— 6300 22371—22380 49571—49580
10481—10490 25251—25260 52991—53000
10741—10750 27001—27010 58671—58680
11871—11880 34231—34240 59851—59860
12591—12600 37591—37600 63071—63080
13221—13230 38901—38910 63711—63720
13391—13400 39561—39570 69531—69540
14121—14130 43001—43010 69661—69670
15441—15450 43011—43020 70971—70980
15621—15630 43401—43410 71521—71530
17151—17160 45461—45470
18761—18770 48501—48510

Cestitres cesseront de porter interöt le 30 septembre 1915.
Les obligations suivantes du möme emprunt, sorties aux

tirages precedents, n'ont pas encore 6t6 presentees au rem-
boursement:

Remboursablea le 30 septembre 1913:
12 obligations de fr. 500: N09 5752/59,: 65337/40.

Remböursables le 30 septembre 1914:
37 obligations de fr. 500: N« 3121/30, 15876/77, 19670/78,

46526/31, 46533/35, 51700, 90081/84, 90088/89.
23 obligations de fr. 1000: N«« 3120, 19944, 19950, 24741/42,

39086/90, 58751/52, 58760, 61531/40.

Berne, le 18 juin 1915.

Direction gänörals
des Chemlns da fer ftdäranz.

S-

uli!, iMiite
PobliHationserganedei
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Bern.

Schweiz. Handclsamtsblatt,
Der Bund.
Anzeiger für die Stadt Bern.
Offizielles Schweiz, Kursbuch.

Schweiz. Conducteur.

Basel.

Basler Nachrichten.

Solothurn.
Solothurncr Zeitung.

Luzern.
Vaterland.

Chur.
Neue Bündner Zeitung.

Glarus.
Glarncr Nachrichten.

Genöve.

Journal de Genöve.
La Suisse.

Lausanne.
Gazette de Lausanne.
La Revue.: •

La Petite Revue.

Montreux.
Journal des Etrangers.
Feuillc d'avis.

Neuchätel.
Suisse liberale.

* Chaux-de-Fonds.
National Suisse.
Feuille d'Avis.
Föderation Horlogerc.

Biel.
Express.
Biclcr Tagblatt.
Journal du Jura.
Seeländer Tagblatt.

Burgdorf.
Burgdorfer Tagblatt.
Schweiz. Eisenbahn-Zeitung,

Delemont.
Dömocrate. •

'

Der Berner Jura.

Porrentruy.
Jura.
Pays.

St-Imler.
Jura bernöis.

Fribourg.
La Libertö.
Indöpendant.

Belllnzona.
II Dovere.

Lugano.
Corriere del Ticino.
Gazzetta. Ticinese.

Locarno.
Cittadino.
Tessiner Zeitung.
Offizielles Fremdenblatt.
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